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HarmoS:  
Die Anforderungen an BL: Aufwachen! 
Die bisherige Haltung, die Bildungsplaner einmal planen zu lassen und damit die Hoffnung zu 
verknüpfen, die eidgenössische Lösung bürge am Ende schon irgendwie für ein gescheites  
Resultat, dürfte stark Fiasko-gefährdet sein. Die Abgabe des Löffels an Aarau/Brugg und Bern 
ist bereits im Gange. Wenn sich BL jetzt nicht für die Vorgänge interessiert, kann es sich gleich 
abmelden.   
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1 Die Bildungspolitik in BL sollte dieses sich vollendende 
Projekt endlich zur Kenntnis nehmen und sich mit ihm 
professionell auseinandersetzen. 
 
2 Die BKSD sollte von der Bildungspolitik beauftragt werden, 
BL-taugliche Inputs in die Projektierungsphase, die 
im Moment läuft, und nicht erst in die Vernehmlassung ein-
zugeben. 
 
3 Die BL-Bildungspolitik sollte sich darüber klar werden, was 
sie von den HarmoS-Parametern dereinst übernehmen 
will und was sie davon bezahlen kann. 
 
4 Die BL-Bildungspolitik sollte sich über die Taktik klarwer-
den, mit der für die Bildungslandschaft des Kantons  ein Op-
timum herauszuholen ist, bevor der eidgenössische Schul-
vogt zuschlägt. 
 
5 Kantonale Vorlagen - die nächste wichtige wird die 2-
Fremdsprachenvorlage Primar sein - sind im Kontext der 
Gesamtunternehmung zu beurteilen. 
 
6 Kostenwahrheit sowie das Verhältnis von Aufwand 
und Ertrag hätten am Anfang der Unternehmung stehen 
müssen. Es ist die Frage zu stellen, ob die BL-Bildungs-
politik-Struktur in der Lage ist, dieser Herausforderung an-
gemessen und zum Nutzen des Kantons zu begegnen. 
 
▪ Lehrerinnen und Lehrer werden jede Entwicklung bekämp-
fen und notfalls behindern, die unseriös angerichtet und ge-
eignet ist, die beruflichen Ansprüche der Lehrerschaft zu 
beschädigen. Frühe Absprachen mit dem Personalver-
band könnten hilfreich sein.   
 
▪ Vorgängig empfiehlt sich eine ehrliche Bestandesauf-
nahme der Lernzustände an den BL-Schulen. 
 
▪ Die Entwicklungen in BL sind von Anfang an auch unter 
betriebswirtschaftlichen und nicht ausschliesslich schul-
planerischen Gesichtspunkten zu beurteilen.  
 
▪ Die Bildungspolitik BL sollte der BKSD klare Aufträge 
betreffend Einwirkung auf die Entscheide der Eidgenössi-
schen Erziehungsdirektorenkonferenz EDK mitgeben.  
 


